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Agenda 

1. Anliegen des Vortrags: Alles beim Alten? Altbekanntes, 

weniger Bekanntes, Überraschendes im  Wandel von Familie 

und Lebensformen  

2. Neue Realitäten?! Ausgewählte Daten zum Wandel der 

Familie & Lebensformen  Family Report 2017; Datenreport 

2018; 6. Pflegebericht 2019 

3. Reaktionen der Familienpolitik, neue Risikopolitiken  
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Anliegen des Vortrags 

• Alles beim Alten?  

• Das „modernisierungstheoretische“ Vorurteil  welchen 

Wandel die Öffentlichkeit warum erwartet und was die Daten 

andeuten  

• Altbekanntes, weniger Bekanntes, Überraschendes im  Wandel 

von Familie und Lebensformen (Homogamie z.B.) 

• Selektivität der Politik – Schwerpunkte, blinde Flecken  
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Das „modernisierungstheoretische“ Vorurteil  
• Wissenschaftlicher und politischer Blick meist geprägt durch 

–  Vorstellung linear fortschreitender Individualisierung des 

Entscheidungshandelns und  

– linear fortschreitender Pluralisierung der Gesellschaft und der 

Lebensformen  

• Annahme einer nicht aufzuhaltenden „Deinstitutionalisierung“der 

Partnerwahl & des Zusammenlebens  doing family: Familie als 

kontinuierliche Herstellung  

– neue Vielfalt & Buntheit  u.a. Abnahme der „Homogamie“ 

– Demokratisierung & Geschlechtergleichheit 

– neue Intimität samt ihrer Ambivalenzen  4 



Empirisch wird erwartet … 

• relative Abnahme der Eheschließungen & Zunahme des 

nichtehelichen Zusammenlebens 

• Zunahme von Trennung & Scheidung, auch der Wiederheirat 

• Zunahme auch gleichgeschlechtlicher Beziehungen & der Zahl der 

Kinder in solchen Beziehungen 

• Zunahme von Ein-Eltern-Familien 

• neue Väterlichkeit 

• neues Gewicht „sozialer Eltern“, sinkende Relevanz der 

„Blutsbande“  

• neue Netzwerke im Lebensverlauf  5 
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• Noch Lebensform der Gebildeten! Hohe Bildungshomogamie! 

(23% hochgebildet; gemischtgeschlechtlich: nur 11 Prozent!).  

• Größerer Altersunterschied zwischen Partnern (vor allem bei 

männlichen Paaren) als bei gemischtgeschlechtlichen Paaren 

(Altersabstand von mehr als 10 Jahren bei 21%; gemischtge-

schlechtlich: nur 6%!) 

• 11.000 Kinder bei gleichgeschlechtlichen Paaren; von diesen 

Paaren mit Kindern waren 96 Prozent Partnerschaften von 

Frauen!  

• „Traditionelle“ Arbeitsteilung in lesbischen Familien 
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… nach wie vor 93 Prozent zuhause von Angehörigen betreut …  
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Reaktionen der Politik …  

F. X. Kaufmann  Familienpolitik = sozialpolitische Interventionen zur 

Verbesserung der Teilhabe von Familien qua 

(1) Rechtliche Intervention (Familienrecht, darunter Elternrecht;  

aktueller: Kinderrechte) ++ 

(2) Ökonomische Intervention (Kindergeld; Elterngeld usw) (+) 

(3) Ökologische Intervention (Infrastrukturleistungen, z.B. Kitas) ++ 

(4) Pädagogische Intervention (Elternbildung, -beratung, -training) ++ 

 Ambivalenz von Leistung und Kontrolle konstitutiv für (4) 
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Offene Fragen,  Probleme z. B.  

• Ein Mittelschichts-Bias von Politik & Maßnahmen? Beispiel: 

Hilfen für die frühe Kindheit … 

• Neue Lebensformen mehr als „traditionelle“ im Fokus der 

Politik? 

• „Sozialinvestition“ vor allem ein „Framing“?  siehe Problem 

der Qualität der frühkindlichen & schulischen Bildungs- und 

Betreuungsangebote 
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